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[Lehrsatz 17.] Wenn zwey um die Mittelpunkte C und O beschriebne
Kreise sich innerlich oder äusserlich berühren, so liegen, im ersten Fall die

beyden übereinstimmenden Endpunkte E, G, im zweyten die ...
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I40 BUCH II»

indem IlalbmefTer IA , oder deflen Verlängerung, »!!

Mittelpunkt , befchrieben find , berühren ilch im Punk'

te I , weil fie in ihm eine gemeinfchaftliche Tangenle
haben * , und liegen ganz , zu einerley oder entgegen-

gefetzter Seite dieTer Tangente , d. h, des Perpendikels
welches auf AI im iPunkte I errichtet wird '.

Anmerkung . Der elfte Theil diefesLchvfatzes fleht zivsi
tcy Le Gendre , und macht bey ihm fogar zwcy Lehrfärze«Si,
aliein feine Beweiie find fehr mangelhaft, da er fich. nichti«f
den vorhergehenden Lehriatz berufen konnte. Die fruchtbare!
Tolgerungcn fehlen bey ihm alle bis auf die erfte.

' - ■*. , / : d . V.

(LEHRSATZ 17 .]

T.in.F. Wenn ziaey um die Mittelpunkte Cund0h
6iü'!"6'fchriebne Kreij'e[ich innerlich oder äußerlich berührt»

fo liegen, im erflen Fall die beyden übereinßimiM-
denEndpunkteE, G, im zweyten die verkehrt Hey¬
den Endpunkte E , G zxüeyer paralleler Durchmißt!
DE , FG, mit dem BerührungspunkteI in gnk
Linie.

Denn verbindet man die Mittelpunkte durch diegra-
de Linie CO , fo geht diefe auch durch den Berührung*"

*i6 f i Pun 'it: *• Zieht man daher von dem Berührungspunkte
nach den genannten Endpunktender parallelen Durch-
inerter die graden Linien IE , IG fo entftehn i « y

#E ^ gleichschenklige Dreyecke ICE , IOG , worin wegen de*
Parallelismus der Durchmefier die Winkel an d»

Spitze , mithin auch die Winkel an der Grundlinie
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gleich find *, Es find alfo auch die dritten Winkel *1-2^ ,s

I C1E, OIG gleich * , und folglich bilden , da Ci und "I.3«.f.i

10 in grader Linie liegen , auch AI und IO eine

grade Linie *. Der Berührungspunkt liegt folglich * *■• p

mit den Endpunkten E und G der beyden parallelen

Durchmefler in grader Linie,

Z ufa tz . Wain umgekehrt iwty Kreife einen Punkt I

gmtin hüben, und die Halbmeßcr OG , CE , welche »um '•

nach den Endpunkten einer graden Linie GE zieht , die

durch den Punkt I geht , und beyde Kreife fchneidet , find

untereinander parallel , fo berühren fieb xbeyde Krciji: im
Punkte I.

Denn man ziehe die Halbmener Ol , CI , fo find

die Dreyecke IOG , ICE gleichfchenklig , mithin die

Winkel E und EIC , G und GIO gleich . Nun aber

find wegen des Parallelismus der Halbmeffer , und weil

EG eine grade Linie ift , die Winkel E undG gleich *. "I-s? Af

Alfo find auch die Winkel EIC , GIO gleich * , mit . » I. 5,

hin Ol und IC in grader Linie * , und es liegt der *i&f £.

gemeinfchaftliche Punkt I beyder Kreislinien in der

graden Linie durch ,beyde Mittelpunkte . Folglich be¬

rühren (ich in ihm beyde Kreife *. *iö. f,2.

Anme 1k u n g. Dicfe Sätze entlehne ich ans Pnppnsmathe-
watifchen SammlungenB. 7. , wo fie als 15KS und i6nis Lemma
'us Apollonius Werk von den Berührungen aufgeführt, aber auf
«ine fchwierigere Art bewiefen.werden. Auch ift der Lehrfatz

wWwe.de» erftes Lemma im Buche von der Kugel und ckmCylin-
Noch ein paar ähnliche Sätze findet man Lehrfätz 25. Zuf.

«•und folgende.
i . ■V.
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